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ohe Iyck qlsse hedde de karcke samp dhen denern des Kwangeli) gyantz
vnd ar NnenNnen behelp, bystanth noch VOT yddent SZe bruken der haluen
öhren mothwyllen yn tolke velth marcke, dat ydth sıunde vnde schande yS,
wenthe etlyke ackern SyYNt auerlopes der yhemenen dels thor preester gyhe-
brucke yhegeuen vnde lıggen thor vorwending; dar plogen sS7ZC mydden
nde thom nde alT, bruken xyhe walt vnde vnrecht; secht; INe  —> dar warfi, VIME,
drowen S77  D me tho slaende nd erworgende. Dyth yhe schuth dren z
nömlyken, schenn lanth, kummen höy, PENNYNZES kule, yl sanft
ackern, yn nuth ackern; etlyke Querst, SyNt vOrygen tyden velichte Van

den karcheren vorlenet yheworden, welkere VOT CRHCNE holden, etliıke ock 10
bynnen XWV11] ljaren myt. yhe alt worden. Mach QOuerst solkes a17z0
blyuen, besorge 1Ck, dar werde CYI1E halde woöste karcke werden. X111] köye
der prestere synt alle wech, de velen offer dage synth alt, ath des andern
1ner ySS yhewesen, ySS alle aff; derhaluen lycht VLZ alle neringe VPPC den
acker, wol den suluen nycht gyhebruket, wyl de wail hebben, SZO mach he wait 15
bydden; YSS deshaluen M yNe Iruntlyke nde ernstlyke bede, wyllen
hyrynne denen, ydt muchte wedder VINTINE dar DYy Iramen; ick wyl Juwen
wyllien maken, Z weth idt gyödt almechtych, welkern yck JUW stedes be-
uel donn Yn langer xyhe suntheyth. datum tolke. Anno 1555 donnerdages
1a Margrete virginıs. HM)

Hennynggus Moller.

11
Uebertritt des Conrad enı]ılier In oren ZUr

lutherischen Kirche (1637)
DIn meınem Aufsatz > Der Katholizısmus ın Schleswig-Holstein se1t der

Reformation« (Beıtr. U, Mıtt,., Q, aDe ich kurz den VUebertnitt
eines Katholiken In Boren ZUT> Ilutherischen Kırche erwähnt. Auf Wunsch
teıle iıch die 1m Archıv der schleswigschen Generalsuperintendentur VOTL-

handenen darauf bezüglichen Schriftstücke miıt. ID S1IN!
3()L eın Schreiben des Pastors Rodbertus den Generalsuperintendenten

Fabrıielus sCI} VOM Sonnabend VOT Palmarum 1637 betr. se1ln biısheriges
Verfahren mıt eiınem Papısten iın se1ner (+emeinde und dessen Ziulassung

Abendmahl;
eın diesem Briefe beigefügtes Glaubensbekenntnis des onrad Schiller.

‚Wwel Antwortschreiben Ol Fabrieius auf die Anfragen des Pastors
Rodbertus VO resp. Aprıl 1637
Die vlier Schriftstücke sind nıicht 1im Orıg1nal erhalten, sondern In Ahb-

schriften Von der Hand des Jüngeren Fabrieilus vgl die Veberschrift über
und KResponsio Dn parenti1s). Bel der Abschnift hat, irrtumlich die
Jahreszahl 1627 STa 1637 erhalten.
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EUCNVP ITTMAL UVIOLVELV.
Reverende ef eclarıssıme Domine Superintendens, Fautor honorande.

Multum mıhı hactenus negOtu tant 08881 homiıine Pontificio, quıntum ‚JA
1L templum NOstrum fIrequentat ef usıtatıs Ecclesiae nostrae D stato
empore interest, Doetrina nOostra d vere ST orthodoxa SAaCT1S Laterıis OUI1-

SOT): el fidei analoga admodum absurda PILNCILDIO n fuiıt V1IS3A, el tantum
NO plane sorduit, Caerimoniae LE DILIULS Keclesjastieae MAagho 1  . tuerunt
offendieulo el 111118 vıles el abjectae apparuerunt quod O5 pOompa theatrica
et. rıtıbus hiıstrionlecis apud Pontiheios frequentatis essent alıenı10Tes. 4t

10 sunt alıa. m1hı objicıt 111 quibus Trafl postremum quod multı NOSTTra-
tıum Kyvangelio quod 111 OTe habent eTt. prohtentur dien] on vıiverent. NeC

oratıa Dei 2  ad lcentiam * turpiter 11011 ahuterentur &C Tandem Del
oratıiam KEcclesiae precıbus acdiutus hortatu Interarum lectıi0n1 S| tetum
lechdit Q UEN) ut. diligenter ca sSserutaretur el 111 I1 Christum OT1US mundı
Redemtorem 111 QqUO UN1CO efl. sol0 saltıs OMD1S, studiose quaereret hortarı
des1. Facıle EL iuturum arhbıtrabar modo ACTALLL ser1pturam divınıtus
Inspıratam controversiarum Judicem ESsSeT. agnıtfurus (LE Tracitiones
humanas Uas Jactant et Pontiheis antorıtatem € inter S1105 pollet eft. qUa
11m 111 interpretanda scrı1ptura praeditum eSSC fingunt potestatem nullo negOt10
parVı Tacturum, posthabıturum, repudıaturum. Nec I1e fefelhit; OPIN10, Quo

Cdiutin ser1pturas DACIAN, al 111ea (11.121„161]1(‘ unque EL  V el ad
objectiones FEeSDONS1ONEN legıt eT, meditatus S Ma ] Öres 111 agnoscenda Ponti-
fe12e Kelhg10n1s vanıtate el KEvanvcvelicae doetrinae verıtate PTFOSTGSSUS tecıt,
uo (L17 anımadverti Ma)oren I88| J1o instituendo eT- objection1bus refu-

Z tandıis diligentiam acdıhhıbui nulh UPDETAC nullı labor1 PCEDESLCI sed hoc Ca ut
eT. hominem . devıls CI -VAOOKEUNV CU1 HOATOOKEUN SC CONJUNSCLICHL

rorıbus revocatum ad recfam VIAaNn reducerem. Denique CUM Deo AL ULLLL

LDSIUS CXPUSNAVI, O11 tela. quibus eonfidebhat: B manı bus EXTOTSL, adeo ur
INa UsS dare ef victorı1am mıhı mıhı autem ? ] }e0 H1G Ua ptır IM

ZTAablS econcedere cogeretur Mınıme tamen COACTLUS sed sponte el INSCHUC NO

multum pOost mıhı1 confess1ionem scr1pto econcınnatam tracdidıit et. verbis
multıs COTAM TT  v’em Q UE ah ineunte gefate 111 Papatu natus 1111-

bıberat, agNnOVIt et TeVOCAVIT, SCq U ambabus manıbus atque deo LOTLO corde
Puram Iivinam Apostolicam el Catholicam Doecetrimam: el Fidel contfessionem
(arolo quınto Augustae oblatam amplectı testatus eST,. u00 V1ISO, lecto, audito
CX AD 11710 mıhı AVISU el 1DS1 de veritatıs agnıtıone oTratulatus 111 111)-

mortales divinae benignitati gyratias AgENS. Contessionem 1D ad} verbum
deser1ptam hıs hterıs iınclusam habet. ula er obnıxe CX 18818

petit, ut ad Coenae Dominicae admittatur, R vehementer eti1am
atque et1am DalL est modestia rogatam velım ut quod pPOTTO mı1ıhı hoc
arduo negOt10 fugliendum et deelinandum quod facıendum ef. seqguendum S17,

Pluribushand gravatım 1lter1s SUISs eXOPTatissımı1s edocere dignetur.
Rı hoc peterem tuus 881 conservanda el propaganda nostrae Re-
1121018 verıtate ardor, ei 111 promovendo S111CeTr4e plıetatıs ExXxerCIt10 INÖr mih1

45 eEssel Laus S1IT. Irınuni Deo, qQUul Kceclesis NnOsSTrIıs Inspection1s 6 pOoSt-
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lımınıo restitunt Ille faxıt ut ad NOTNLLDL S11 glorıam Eccles1i1ae aecdificationem
Piıetatıs promotionem ef; plurıum 10TUMM Mystarum protectionem factum
ectum Conservetur ef. machinationıbus Diaboli Q U1 ON divını ordinis
OMNIUM UE Christianae profess1on1s C1V1UI1112 hostis 4CEerT1imu: est. tutum CUSTO-
diatur Dıyınae protect10N1 mım CX 411LLIN1LO commendo, ei ut a SC

1 virıdi senectute MAagnO Ecclesiae bono superstes nobıs maneat AL -

denter OTO Scr1psı Born1ı pridie Palmarum 1627
R AA

Dn M Jacobum } office1i0sıissıme stUC1OSISSIMUS
saluto Johannes Rodbertus

Reverendo clarıssımo, veneranda canıt]ıe singuları allbOT1-
tate vitaeque Sanctımon12 spectabilı O Sen1or1 Dno M Ba
cobo Fabrıelo SS Mınıster1u 111 Ducat Siesv el Hols Super-
intendenti. Generalı, Dno et Fautor1 perpetua Oobservantıa
reverenter colendo 15Sleswig

Nach dem mal Ich UL nach langheıt der Zielt: d€‘\ Herrn geschrıebene
puneten bedreffend VI1l®s Christlichen gylaubens bekentnuss eintalt etlıcher
S durchsehen Vn nunmehr 111 heiliger schriftift Nes enı W1SSECEHNS

M)Befinden die ST OSSEC Ihrthum b Römischer Kıirchen Kelig10ns Artıceul vnd
satzungen welchen Ich hıs Z Aieser Zieit, nıcht KETINSCH gylauben gyegeben,
Sintemal alles heilig werck scheinnt. m1% allen anhengıgen der Römı1t1-
schen Kirchen Weıl Ich den vnter derselben Religıon vn satzungen bıs
anhero verharret ber nunmehr m1 heiılıger göttlicher schrifft vynterwıesen

Dbın So bekenne Ich das Ich nıcht recht. VOIL Christlichen glauben lehr
vnd leben gehalten habe, vn mi1t. dem verlornen Sohne 1111 ILuca Sag Vater
Ich ab gygesündiget 1111 Hımmel nd VOL Dır bın nıcht wert. das Ich DDeiın
Sohn helsse Vnd bekenne mı1t dem Zolner vn S5SagC t0O SCY IL inder
gynedig Absage dem nach hıemiıt allen 1TNEe1LNEIN voTr1gen Ihrthumben, darauft
Ich vnter Römischer Kıirchen Kelıg10n beharret KCWESCH, die auch nahmen
haben fa vnd 111 heiliger vyöttlicher schrifft nıcht grundlich erw1ıesen

werden konnen, nd m1T dem Königlichen Propheten Darvıd sagen HerT,
gehe nicht 1115 gericht mit Deinem Knecht, den VOTLT IDır ist, kein Jebendiger
gerecht. Kısa VOLWAaLr rug VI1SCIEC krankheıt, vn Iud auft sich Vv1IıseTe

schmertzen, Er ıst vmb VDSer mi1issethat wıllen verwundet, vnd vmb NSer

sunde wıllen zuschlagen, die straffe lıget uf ihm, vi das frieden hetten,
Rom. Christus der stelnVN! durch SECIHINE unden siınd WILE geheilet.

VoOn den bawleuten verworffen der ecksteimn worden ist, Darauf 1Ul

Ich befinde die Ohrıistliche Kıirche gebawet vnd fundiret sol1l SE1INMN vnd nicht
Peter, deshalben Ich auch den Pabst nıcht für das Haubt der Ohrıst-

lhiıchen Kıirchen erkenne, sondern Christum Jesum, der 1sT. der mundt. der
warheıt vnd nıcht der Pabst. Absage demnach nochmahl allen papıstischen
visetzen lehren vnd Glaubens Artiıculen S! nıcht heilıger gyöttlıcher schrifft
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gyegründet seln, wIıe S1E auch sonder lange erzehlung heis:  en oder nahmen
haben MUugenN, nd bleihe mıiıt bestendigem grunde 28 der reinen göttlichen
Apostolischen Catholischen lehre vnd glaubensbekentnus, S: Kaılser GCarolo
dem fünfften ZU Augspurg ist vbergeben worden. Vnd hıtte Gott, der qll-
mechtige Vater wolle mich durch den heiligen gelst regıren, leıten vnd führen
iın rechtem &. Christlichen gylauben, ZU lobe JE1INES heiligen nahmens vnd
ZU melner Seele eıl vnd seligkeıit vm b Christı Jesu, sSe1INeEs geliebten Sohnes,

AmElViSeTs Herrn Erlösers vnd Seliymachers wıllen.
Conradt er

>

10 kKesponsi10 Dn parentiıs. Aprıl 10631
g) SsSumma INe Jlaetıtla, 1mMo0 gyaudiıorum eumulo affıcerunt ıterae

tua2e KReverende et doectissime Dne Rodberte, aM1CEe colende. Deoque optimo
maxımo PrO sanctıssımo atque iınexpectato nuntıio gratias AYZO LuUuuUumMque inde-
fessum studium ın offic10 facıendo Jure mer1toque predico, de QqUO et1am

15 Mlıus TNEU: EX visıtatione vestrarum Ecclesiarum LEVEISUS prolixe mıhı
tulıt, tuamque plam industriam ommendarvyıt. Contirmet te In hoc ancto
pPTropOsIto benignissimus Pater coelestis, SIULLI1LUS Kcclesiae Praeses anımarum-
QUE nNnOostrarum antıstes el; Epıiscopus: HE eundem anımıtus OTO, ut fılıum
tuum yubernet, ut. patrıs vestig1a premat majoresque In studiis ef offic10 ın
dies facıat PTFOSTESSUS. De negot10, quod ad INe perscr1bis, eommoOodissımum
fulsset, Dnis visıtatorıhbus COTAaILL CommunI1care, talıa. In visıtatiıone
instituta sınt, praec1puls. Nunc quod cCategorıce statuendum, ets1ı PIO IHEeA

sımplicıtate sententiam POSsSCHL exprimere, nNesCI0O tamen, AIl SINe Rev
Fıllusel, Clariss. visıtatorıs Kegll CONSECECHNSU aliquid eert1 praeseribi possıt.

D  5 IMNe Husı] abest, intra trıduum Deo Juvante LTEVEerSUTNUS. Ille a Rerv. Dn
Clotzıium ser1bet, ıfa ut Q Ua prımum heuerit certum respoONsSum In promtu
sıt, Nn1ısS1ı Illustrissımo Princ1pi, Domıino 1160 clement1ssımo, (L17 CUJuUs Gelsı-
tudine D' IIn (+enerum NEeULL (TAS  S Juvante Jehova de hoc negot10 AN-
mıiılıter locuturum, eJusque Oelsıt. sentent.iam eXperturum, alıud placueriıt.
Stante, quod ajunt, pede haec dicto, ın mel1orem te partem A

c1ıplentur, UCHI tOTt.O peCctore divinae benediect10n1, protection1 el gubernation1,
INEQUE pus vestris prec1bus commendo. CursorIe. Aprıl 1637

Alra respons10 Dn parentis. . Aprıl 1631
( Ehrwirdiger V olgelerter Herr astor, gyunstiger gyuter freundt.

35 Das Ich letz teutsch schreiıbe, geschicht dahero, die weıl C} vieleicht auch
ONn andern ZU lesen noth seıIn mochte, verhalte demnach ın kurzer ide den
Herrn nıcht, das mıt nd der bewusten CISONCH vn
sachen halber ın vynterthenigkeıt austführlich gyeredet worden. Vnd haben

sich dahıin schlhieshich erkleret, das, weitleufftigkeit P vermeiden,
hiriınnen also Zl verfahren, das nemlich der Herr, WEl demselben rathsam
düncket, etwa Christliche benachbarte Prediger, oder uch verstendige
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gottsfurchtige Menner ‚a seinem Kirspel mochte z sich ıIn die Kırche be-
scheiden, daselbst, die bewuste persoNn mıiıt geburender sanfftmutıger bescheiden-
eıt. dessen, his dahero vorgelauffen, Christlich erınnern, weıter auch mb
se1ne letzıge bekentnus nochmals getrewlich fragen, vnd da ELr bel dem Jenigen,
dessen er sıch TCZECN dem Herren Jungsthin erkleret, b AI} SEeIN (fehlt en
D: beharren erbötig, darauf dem Herren Vn den A411- Vn beiwesenden guUL-
willie die handt mochte geben, welcher ACLUS den vmbstendlhich beschrieben
VN! vntergeschrieben werden konte, nd da er weıter der (Communion halben
anhıielte, mochte der Herr selbıg Sontages der sachen 1n der offentlichen Ver-
samblung gedencken, hertzliıchen Dancksagung Clie Zuhörer erwecken, %  S
der yütige (zott ZU des Herren vielfeltigen ermahnungen numehr ynediges
gedeyen gegeben, vn des yuten Mannes hertz aut den rechten gebracht,
miıt, angehengter bıtte, das angefangene werck volkomlich ZU bestetigen, miıt
mehrem etc. Darauf wirt keıin bedencecken seln, Al der hochheiligen cComMmmMunN1]10N

15Ihn ZU verstatten. Sonst komt dieses ortes nıcht 1ın SINN, davon weıter
Zl schreıben WeTI®e. Immuittelst begeret meın N V. onediglich, wolle
der Herr dieses oyuten Mannes Conradt Schillers lebendslauff, handel, wandel
vnd aufenthalt, WI1Ie auch Was INAassen er 411 diese orter kommen, nd
ferner hiebey ZU Ww1SSen Se1In möchte, schrifftlich anher ZUuU berichten ohnbe-
schweret se1ın, ferner vntertheniglich, WI1IEC dieselbe begeret, Z 16- D
ferıren, welches Ich dem Herren nıcht. habe verhalten sollen, denselbigen dem
gyütigen getrewen Gott hertzen zusambt allen den sein1gen empfelend.
Eılich Slesvigh den Aprıl 1637

14}

Ungedruckte Trkunden aUus dem Lütjenburger
Stadtarchiv

1374 L5 Decbhr.
Bertram, Bischot (0)8| Lübeck, bestätigt cie den »honest]1 famulı
Marquardus el (+0descalecus ratres dieti Rouvere« und der »Irater-
nıtas kalendarum proprie der ohylde Beatae marıe VIT@1NIS opldı
Luttekenborch« gestiftete und miıt 15 Mark Jährl. Rente ausgestattete
eWw1ge Vikarie 1ın der Kırche ZU Lütjenburg ZU Eihren der Jungfrau
Marıa.

Bertramus, Del et apostolice sedis oratia FKpiscopus lubicensıs, ad
certam et, indubitatam notıtiam tam presentium Ua futurorum deducimus
peCrI presentes SC liıteras|, Quod honesti1 amuh Marquardus et (+odescalecus
ratres dieti Rouere et. fraternıtas kalendarum proprie der gyhylde eate marıe
ViIrg1n1s Opldı Luttekenborch nOostre lubieensis dyocesıs ın NnOstra constitut.


